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ln derGeschäftsstelle des RPV eingegangene Unterlagen*'

zu TOP 4. Drucksache 26/12. PA-S'itzuna'04.12.2012
rpv

Von: Stephanie Gillhuber <giHhuber@steine-erden-by.de>
Gesendet: Donnerstag, 29. November 2012 08:06
An: rpv-m@pv-muenchen.de
Cc: Gerhard Winter_(gerhard.winter@reg-ob.bayern.de); Klaus Poschlod

(Klaus.Poschlod@lfu.bayern.de)
Betreff: AW: Erschließung des VR 7836/1
Anlagen: Brücke Dornach Datenblatt BW. Nr 40-170.pdf.pdf

Sehr geehrter Herr Breu,

JmNachgang zu meiner gestrigen Email erhalten Sie noch die Bauwerksdaten zur Brücke.
Diese wäre bis 30 t befahrbar.

Mit freundlichen Grüßen
Stephanie Gillhuber

********************************************

Dr. Stephanie Gillhuber
Bayerischer Industrieverband Steine und Erden e.V.
Fachabteilung Sand- und Kiesindustrie
Beethovensfraße 8
80336 München

Tel.:+49 89 51403 135
Fax: +49 89 534 832
E-Mail: aillhuber(5)steine-erden-by.de
http://www.sand-kies-bv.de

Vereinsregister beim Amtsgericht München Nr, VR 4456
Geschäftsführer Dr.-lng. Hermann Mader
Diese E-Mail enthält vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen.
Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder die E-Mai! irrtümlich erhalten haben,
informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie die E-MaiI.
Unbefugten ist das Kopieren und die Weitergabe der E-Mail nicht gestattet.

Von: Stephanie Gillhuber
Gesendet: Mittwoch, 28. November 2012 16:35
An: 'rpv-m@pv-muenchen.de'

^L^h^/^li;1^L(^ll!axr?DT^r/(?rea-ob'bavem'de); Klaus poschlod (K!aUS.PQSChlodf3)lfu hayprn ^)
Betreff: Erschließung des VR 7836/1

Sehr geehrter Herr Breu.

Le!der-elwas kurzfristisLvordw sitz,ung.habeich noch un<eriasen zur Erschließung des VR 7836/1
bekommen, die vieileicht noch in die Diskussion eingebracht werden können.
^T/? Ti^^r^^iilßurl^d^s-?:^iTtes.überdie/^adbrück?' westl; derst2082 (blau markiert)
möglich. Diese Brücke wäre für eine Last von ca 30 t ausgelegt und wird scheinbar'auchfürden
landwirtschaftlichen Verkehr genutzt. Eine schriftl.Jäestätigung soll ich noch vom Unternehmen
wh^±^lhnen um9ehend weiterteite- Für Fra9en können sie m^ Seme d.nächsten Tage
im Büro erreichen.
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Mit freundlichen Grüßen
Stephanie Giilhuber

********************************************

Dr. Stephanie Gillhuber
Bayerischer Industrieverband Steine und Erden e.V.
Fachabteilung Sand- und Kiesindustrie
Beethovenstraße 8
80336 München

Tel.:+49 89 51403 135
Fax: +49 89 534 832
E-Mail: aillhuberta>steine-erden-bv.de
http://www.sand-kies-bv.de
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LH München Baureferat - J 27.11.12
Ingenieurbau Bestandsblatt

?
<

Straßenbrücke westl. Ottendichler Str. über DB"M_._-Qst_-S_im_bachkm 8.325 (östL Umschlaabhf.
Riem)
Erg. Hinweise:.

Allgemeine Bauwerksdaten
Bauwerks-Nr.: 40/170 Prüfbezirk'. 20: Steinhausen, Zamdorf-.. Fettdruck BW-Bez.: J

Bauwerks-Art Brücke Beob.Listen: Standardabfrage: J

Verkehrsbed.; niedrig Fußgänger-BW: N
Br.-Klasse/LastmodeJI 30 (SLWSOt) Anmerkung:

BW-Kennung: -- Anmerkung:

Zul. Kfz-Gewicht/Z262: 5,0t Anmerkung:

Stadtbezirk: Bogenhausen
Flußmeisterbezirk: - Gewässer-Gr.; -

Bautest Konstr.:LHM BauR J (Ingenieurbau) Anmerkung:
/

f

BW-KönfroHe; LHM BauR J (Ingenfeurbau) Anmerkung:
h

Überwachung: N

Bautast.Fahrb.; LHM BauRT2 (Str-Unterhalt + -betri Anmerkung:
verbünd. BW-Nr.-.

Stützweiten: 12,90m 12,20m 16,40m
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vwKIESWERK OBERMAYRJNlUa

StiCTmcgrro"-
. Kies, Sand, Splftt und Humus . Betonrccycff/ig . J^nsporte rv0..(
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. i,'.'. '.) ,1 z.A.^ t-Kieswerk Obermayr - Onsndiciiler Str. 30 . 81820 Mün<;h@n 0**
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An Christian Breu <ä ,» ^ ^?6
% ;?1497 flt1^^ «m^Geschäftsführer des RPV München

Ottendfohler Straße 30

19. 11-12 (A^obahnausfahrtFeIdkirchen-West)
81629 München

Telefon Fax
(089) 90 90 156-0 (083) 90 30 1ä6-1üBetreff: Kieswerk Obermayr - München Riem

nachhaltiger Standort für den Münchner Osten !

Unser seit 1966 hier ansässiger Mitteistands-üetrieb, der über 3
Generationen weiter geführt wird, gilt als nachhaltiger, gut angenommener
und zentraler Versorgungs- Standort, der keinerlei negative Belange der
angrenzenden Bevölkerung berührt. f

Gerne möchten wir die Argumente , die für den Standort Otteadichler Str.
/

siprcchcn ^ in Punkten darstellen und zur Kenntnis bringen :

l)  3 ist ein genehmigter Familienbetrieb für Kies-Wasch- und
Quetschwerk ( Genehmi^ungs- Unterlagen von 1966 wurden beim
RGU und LBK zur Einsicht vorgelegt).

2) Anbindung in alle Richtungen über Staats Str. 20 82 über A 94, wie
A 99 ohne Wohngebiete zu tangieren.

3) Keine SpHttersiedlung - ( ca 6 Ha als Betriebsgeläude)
4) Bisherige und künftige Auflagen wie Betriebsvorgaben wurden bw.

werden eingehalten.
5) Belieferung von unzähligen Kleinbetheben und Selbstabholem.

Zu unserem Kundenstamm zählen ca. 400 Kunden unter Anderem
auch BLG Betonlieferungs-Betrieb m München Zamdorf (keine 5
Km entfernt von unserem Werk alles über Autobahn )

6) Messe München ist unser Kunde, kein Kieswerk liefert so
umweltschonend und kurzfristig und flexibel , was bei der Messe
dringend gefragt ist

/

Sitz München, Komplementär; Geschäftsführer: HypoVeretnsbank Münchner Bank eG
^°^ayt6mw ^,el.M-. ;~(B^^ p,^^"AG-München

HRA-Nr. 13 652 Sitz München Konto-Nr 6860 143 OQ1 Konto-Nr @ 90 36 70Gerichtsstsnd München HRE-Nr. 45 535 USt.-ld Mr.: DE 129998913
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7) Als Dienstleister verpflichten wir uns verantwortlich und
kundenfreundlich zu arbeiten. p

8)

Nachhaltig und umweltbewußt ist unser Aufgabenbereich F

(gute, langjährige Zusammenarbeit mit unserem LBV und dessen
Leitung Herr Dr. Sedlmeier -Frau Mittermaier, Geschäftsinhaber
der Firma wurde sogar dafür als umweltfi-eundlicher Betrieb geehrt)
Unser Standort ist seit 45 Jahre hier ,da war noch nicht von
Grünzügen die Rede - zudem gelten Kieswerke im Grünzug als
genehmiguugsfähig ( als Beispiel - Neuemchtung des Kieswerks
Fa. Radmer / Pozr im selben GninzuR 2010/11 ) ü

Betrieblicher Wandel - durch Vorgaben des Kreislaufmrtschafts-
Gesetzes seit 01,06. 12 - es sind Vorgaben von 70% bei nicht
gefährlichen Bauabfällen zu erreichen. Daim muß auch jedes Amt
und jede Behörde, wie RGU und die LHMimchen dazu beitragen,
solch günstige Standorte zu erhalten um die hohen Quoten künftig
auch zu erfüllen.

UM

Das Ziel der Firma Obermayr ist ; im Interesse der Öffontliclikell
r

nachhaltig und kostengünstig vielseitige Baustoffe von höchster Qualität
herzustellen. t

Dazu gehört vermehrt das Recycling " was wir seit Jahren praktizieren !
Genau dies wurde In unserem Antrag mit-aufgenommen uns wird
weiterhin ausschließlich als Ergänzung zu unseren bisherigen Kies-
Produkten gesehen.

Noch eine Richtigsteüung zu unserem gestellten Genehnugungs-Antrag :
Gerade wegen dieser geringfügigen Erweiterung durch Beton-Rüüyuling
und Humus Aufbereitung sollte die Finna Obermayr einen kompletten
Antrag mit allen dazugehörigen Gutachten (Dekra ) einreichen - was wir
auch machten, Unsere Anträge auf Genehmigung waren ünmer
unbefnstet

Wohlweislich wurde vom RGU ( Federfühnmg) alle Anfrage abgelehnt
Statt dessen wurde von der selben Behörde ein Genehmigungs-Bescheid
mit Befristung und sonstigen überzogenen Auflagen als Entwurft
( über 38 Seiten) im Mai 2012 an uns übenmttelt

f
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Welche plausiblen Gründe sprechen dagegen , hier imseren Betrieb
wirtschaftlich und Ökologisch auf aktuellem Stand weiterzuführen?

<J

f

Weitere festgesetzte Vorrangflächen auf 78936/1 Aschheim ,wären auch
fiiruns_ sehr von Vorteil , da es ohne große Beeinträchtigung über die
Bahn-Brücke (auj?30To^us^eSt) auf kürzestem Wege möglich
wäre den Kies zu uns ins Werk zu trajnsportieren ( man vermeidet dadurch
die Schadstoffbelastung bei effektiver Ausbeute )
Alle Nachbargemeinden wie auch die Stadt-Planung sind sich wohl einig
alles dagegen zu untemehmea ^ obwohl für die gesamte Kies Branche
drmgeiid^^tereKie®abbauflä<;hen zu sichern^

'J

großflächigen Bauvorhaben im Münchner Osten zu bewältigen.
Für uns wäre auch eine geringere Fläche mit ca 8 Ha ausreichend und

noch wirtschaftlich. *b

Für uns ist hier unsere existenzielle Geschäfts-Grundlage, wir haben keine
andere alternative.

Auch unsere Angestellten ( bis zu 10 Personen) brauchen hier ihren Job?
Ich, wie mein Sohn Martin ,wie unser Architekt Herr Grassinger ,der die
Anträge geschrieben hat, werden als "stille Zuhörer " am 4. 12. 12 um

r

14 Uhr bei dem Planungsausschuss mit anwesend sein .
Wir hoffen auf allgemeines Verständnis ..

Mit freundlichen Grüßen

aa-1'

^^/e^» ri?A-^
r

/ ^
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KEESWIHRKOBER^AVR
GimfaH& Co. KG

Kies, Sind, Spl.<t und H«mus
BeK;nTocyc!in& - Tr^ports
Ottendäer St. SO, 01829 kneten
fei: 089,9090156.0. ^009^0156.10/

J
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Nr. 7836/1 zurückgestellt,

Die Regierung von Oberbayern hat bei der
Verbindlicherklärung des Kapitels Bodenschätze im
Regionalplan das o. g. Vorranggebiet ausgenommen.

^./^3. Wie aus dem Protokoll der Besprechung vom 25.10.2012 l v

l^utA-ve-rhervorgeht, ist eine wirtaohaftliche Nutzung de Jfv^*;
ü

Vorranggebiets möglich, soweit dort nicht ein neues
Kieswerk erforderlich ist. Die Erechfießung des Gebiets^^SÄ---. .^^^t.müsste über die

.^4^ ^4. Der Planungsausschuss hat die folgenden -J^c^^C'^ ^J *«r^AAEntscheidungsmöglichkeiten:
^

Keine Äncferung_an der Beschlusslage es bliebe bei.

der vorläufigen Zurückstellung des Antrags auf .TS

Verbindlicherklärung; v,29. NOy. ZOItjßen.^ »' ;ü'
.Hw

Az. -h
l*

*n

Wiecleraufgreifen des Antrags auf. WRA
Verbindlicherklärung bei der Regierung von

^^^y^, ^ ^9S^^is'>°llig°^lli^^ r^^sgt JGF"^"}^ JKo.
-«AB K-l^l

.^ ^

^^-^1 ^2, 2.A.
Un-

t32,."L- <' ^Änderung des Pfanungsausschussbeschlusses vom -~*-^-T.*

28.02.2012: Streichung des Vorranggebiets 7836/1
Für diese Änderung in der Sache müsste ein
ergänzendes Anhörverfahren durchgeführt werden.

Il BESCHLUSSVORSCHLAG»

1. Vom Vortrag wird Kenntnis genommen,

2. [Nach Beschluss des Planungs^wschussesJ

. SS.i^Ü:'-UJt.~lLA. x
Breu
Geschäftsführer

^.^-^^ /*Tft44^*»V

z
Fa' 6 - V 3-^Üf^

A^^JByv^

KIESWE.RKOBE?MAYfl/^/^f^- ?-, s'MS0^LA»F/

°^%^1^^-
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